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Ototoxische Gefahrstoffe
 

Problem 

Ototoxische Stoffe sind Chemikalien, die das In-
nenohr und/oder die damit verbundenen Nerven-
bahnen schädigen und dadurch z. B. Hörverluste 
oder Störungen des Gleichgewichtssinns hervor-
rufen können. Nach europäischer Lärmschutzricht-
linie 2003/10/EG muss der Arbeitgeber bei der 
Gefährdungsbeurteilung Kombinationswirkungen 
von Lärm und ototoxischen Arbeitsstoffen berück-
sichtigen, soweit dies technisch durchführbar ist. 
In Deutschland wurde die Richtlinie mit der Lärm- 
und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung vom 
6. März 2007 (LärmVibrationsArbSchV) umge-
setzt. Die für eine Bewertung des Risikos ototoxi-
scher Effekte von Arbeitsstoffen erforderlichen 
wissenschaftlichen Erkenntnisse liegen häufig nur 
bruchstückhaft vor. Daher sollten der aktuelle 
Wissensstand zu ototoxischen Eigenschaften von 
Arbeitsstoffen erhoben und die Arbeitsbereiche 
und Branchen identifiziert werden, in denen hohe 
Expositionen gegenüber ototoxischen Stoffen, 
aber auch Lärmexpositionen auftreten. 

Aktivitäten 

Im Rahmen einer umfangreichen Literaturrecher-
che wurden Arbeitsstoffe mit ototoxischem Poten-
zial identifiziert, die wissenschaftlichen Befunde 
zur Ototoxizität dieser Stoffe aus Tierversuchen 
und epidemiologischen Studien sowie die Er-
kenntnisse zu den Kombinationswirkungen von 
Lärm und ototoxischen Stoffen zusammengetra-
gen und bewertet. Zur Identifikation von Arbeitsbe-
reichen mit möglicherweise erhöhtem Hörverlust-
risiko wurden Datenbestände der Expositions- 

 

 

 

 

 

 

 
Schnitt durch die Hörschnecke des Innenohrs, Copyright: 
GNU Free Documentation License 

datenbank MEGA „Messdaten zur Exposition ge-
genüber Gefahrstoffen am Arbeitsplatz“ des IFA 
gefahrstoffspezifisch selektiert und ausgewertet. 
Die ermittelten Arbeitsbereiche wurden dann mit 
der Datenbank MELA „Messdaten zur Exposition 
gegenüber Lärm am Arbeitsplatz“ des IFA abge-
glichen. Die Ergebnisse flossen u. a. in ein von der 
Europäischen Agentur für Sicherheit und Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz gefördertes Projekt 
„Combined Exposure to Noise and Ototoxic Sub-
stances“ ein. Dabei beteiligte sich das IFA zu-
sammen mit anderen europäischen Arbeits-
schutzinstituten an der Erarbeitung eines Berichts 
der Agentur, um ein aktuelles Bild vom Wissens-
stand auf diesem Gebiet zu vermitteln. Kernstück 
war die Erarbeitung einer abgestimmten Liste 
ototoxischer Arbeitsstoffe. Die infrage stehenden 
Substanzen wurden nach einer Gewichtung der 
Beweiskraft einschlägiger Untersuchungen in ein 
Klassifikationssystem eingeordnet.
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Ergebnisse und Verwendung 

Die Rechercheergebnisse wurden in Form mehre-
rer Zeitschriftenartikel und Vorträge publiziert. Der 
im Auftrag der Europäischen Agentur angefertigte 
Bericht ist in englischer Sprache frei im Internet 
verfügbar. Er enthält eine Beschreibung der 
grundlegenden physiologischen Mechanismen, die 
zu Hörminderungen führen können, informiert über 
derzeitige Diagnoseinstrumente und gibt einen 
Überblick über die Kenntnisse zu chemischen 
Substanzen, die zu einem Hörverlust beitragen 
können. Tätigkeiten und Arbeitsbereiche, in denen 
Expositionen gegenüber ototoxischen Stoffen 
auftreten können, werden benannt. Beispielhaft 
werden MEGA/MELA-Datenbankauswertungen 
vorgestellt, mit denen Arbeitsbereiche identifiziert 
werden konnten, in denen in jüngerer Vergangen-
heit Lärmbelastungen und Überschreitungen von 
Arbeitsplatzgrenzwerten ototoxischer Stoffe 
gemessen wurden. Schließlich werden Lücken im 
derzeitigen Kenntnisstand benannt, die bei neuen 
Maßnahmen und zukünftigen Forschungsschwer-
punkten berücksichtigt werden sollten. 

Insgesamt liegen bisher keine gesicherten  
Erkenntnisse zu Dosis-Wirkungs-Beziehungen 
ototoxischer Arbeitsstoffe am Menschen vor. Das 
Risikomanagement sollte daher nach dem Vorsor-
geprinzip erfolgen und die Stoffe besonders 
beachten, die als nachgewiesenermaßen oto- 
toxisch beim Menschen anzusehen sind. Dies gilt 
speziell für Arbeitsbereiche mit vergleichsweise 
hohen Expositionen gegenüber Lärm und ototoxi-
schen Stoffen. 

Nutzerkreis 

Personen, die sich mit Fragen der Gefährdungs-
beurteilung und der Bewertung von Luftkonzentra-
tionen chemischer Arbeitsstoffe und Lärmeinwir-
kungen befassen. 
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